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Das Jahr 2008 war für das Kompetenzzentrum Was-

ser Berlin ein spannendes, ein erfolgreiches Jahr. Ein 

-

-

hörte das KWB mit Unterstützung von Veolia Wasser 

und den Berliner Wasserbetrieben zu den Exponatge-

bern im Deutschen Pavillon. 540 000 Interessierte fan-

den ihren Weg dorthin. Das Modell verdeutlichte sehr 

-

wasser für 3,5 Millionen Einwohner bereitstellt. Ein be-

Golden Award für die beste inhaltliche Umsetzung des 

-

halten. Dass es dem KWB so erfolgreich gelungen ist, 

weltweit Wasserwissen zu vermitteln, freut mich sehr.

Veranstaltungen des KWB, dazu beigetragen, den gu-

-

lin etabliert sich immer weiter auf dem Weg in ein ge-

fragtes kompetentes Zentrum der internationalen 

Wasserforschung. Bei allen, die zu diesem Erfolg bei-

getragen haben, möchte ich mich ganz herzlich bedan-

ken. Bei ihren weiteren Aufgaben wünsche ich ihnen 

ebenso viel Kraft und Erfolg wie sie beides in den letz-

ten Jahren bewiesen haben. 

Jörg Simon

Vorsitzender des Vorstandes Berliner Waaserbetriebe

Chairman of the Board of Management Berliner Wasserbetriebe

-

lin Centre of Competence for Water. A high point of the 

-

ragoza. In the expo‘s German Pavilion, the Berlin Cen-

-

ser and Berliner Wasserbetriebe, exhibited a model 

model provided visitors with a clear overview of bank 

to 3.5 million residents without chemical treatment. A 

-

ceived the Golden Award for the best realisation of the 

pleased that the Berlin Centre of Competence for Wa-

ter was so successful in communicating water know-

ledge on a global scale.

reputation. Berlin continues to make strides in esta-

-

-





-

-

vorhaben durchgeführt. Darunter waren auch vier große 

Leuchtturmprojekte, die maßgeblich zur Ausprägung des 

-

ser, Gewässerschutz und Wasser-/Abwassertechnologie 

beigetragen haben. Das bisher im KWB realisierte Projekt-

-

-

geben. Berliner Partner haben an diesem Auftragsvolumen 

mit 71 Prozent partizipiert. 

In 2008 konnte KWB mit 19 gleichzeitig bearbeiteten Vor-

haben das bislang größte Projektvolumen erzielen. Darü-

ber hinaus konnten über die Weiterentwicklung erfolgreich 

abgeschlossener Vorstudien neue, langfristig angelegte 

Weiterhin hat KWB seine Netzwerk- und Kommunikations-

arbeit mit Initiierung und Durchführung einer Vielzahl von 

Veranstaltungen fortgesetzt. Hervorzuheben ist hier be-

sonders die Beteiligung am Deutschen Pavillon auf der 

war KWB eingeladen worden, an der Ausgestaltung des 

-

Im vorliegenden Bericht sind die wichtigsten Aktivitäten 

der drei für uns als KWB charakteristischen Arbeitssäulen 

-

botenen Kürze zusammengetragen.

conducted more than 50 research projects since its 

foundation. Among them were four large lighthouse 

-

surface water pollution control, and water/wastewater 

in project contracts awarded to external partners, such 

small and medium-sized enterprises. Berlin partners 

made up 71 percent of this contract volume. 

KWB achieved its largest project volume thus far in 

2008, with 19 ongoing projects within the same time 

frame. New long-term research projects were realised 

through the further development of successful prelimi-

our staff, which has grown to a team of 25 members. 

As a continuation of its networking and commu-

nications work, KWB initiated and conducted a 

number of events in 2008. In particular, I would like to 

mention our involvement in the German Pavilion at 

procedure, KWB was invited to contribute to the reali-

Summarised in this report are the most important 

activities characterising the three pillars of our work at 

Ludwig Pawlowski

Geschäftsführer 

Managing Director
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In diesem Jahr standen soziale und kulturelle Aspekte der 

-

Kompetenzzentrum Wasser Berlin zum dritten Mal Kom-

munalpolitiker, Wissenschaftler und Experten aus ganz 

die allgemeine Erwartung in Deutschland. Welcher tech-

nische Aufwand dahinter steht, ist vielen Wasserkunden 

allerdings gar nicht bewusst. Alle wissen zwar, dass Was-

ser weltweit knapp und sparsam zu verwenden ist. Undif-

ferenzierter sind jedoch die Kenntnisse zum wahren Wert 

überteuert gehalten, obwohl die wenigsten die tatsäch-

-

wasser, obwohl um ein Vielfaches höher, werden hinge-

solche Widersprüche zustande kommen. Stammt unser 

Verhältnis zum Wasser aus Zeiten, als noch ein direkter

Umgang mit Wasser überlebenswichtig war? Was be-

deutet dieses Wissen für unseren modernen Alltag, ins-

besondere aber für die naturwissenschaftlich geprägte 

Welt der Wasserwirtschaft? Um Antworten auf diese 

-

des Wasserrechts, die bedrohlichen und die belebenden 

Seiten des Wassers, Aspekte der Stadtentwicklung am 

Wasser sowie auch Erwartungen der Kunden an Wasser-

besondere Herausforderung, mit den Beiträgen eine Brü-

cke zu schlagen zwischen Kultur-   und Ingenieurswissen-

schaften und daraus neue Denkansätze zu entwickeln. 

Dass dies gut gelungen war, konnte man später in ei-

Deutschlandfunks nachvollziehen.

Social and cultural aspects of water management were 

Management”, to which Veolia Wasser and the Berlin 

Centre of Competence for Water invited local politicians, 

there is a worldwide water shortage and that water 

should not be wasted, but knowledge about the true 

at a turn of the tap is too expensive, although few 

consumers. 

-

-

titude towards water date back to the times when direct 

access to water was essential for survival? What does this 

other questions, top-notch speakers were invited to 

present talks on topics ranging from the development of 

water rights, threatening and refreshing aspects of water, 

issues relating to urban development on the waterfront, 

challenge for the organisers was to select contributions 

that would build a bridge between cultural sciences and 

engineering sciences on which to develop new conceptual 

heard later on the German radio station Deutschlandfunk 



-

Mehr als 100 Nationen hatten sich auf dem 25 Hektar 

großen Gelände unweit des Zentrums der historischen 

Altstadt von Saragossa mit anspruchsvollen Expona-

mit einem eigenen Exponat an der Ausgestaltung des 

Deutschen Pavillons zu beteiligen.

Über ein eigens für diesen Anlass mit Veolia Wasser 

-

durch den Deutschen Pavillon die Besonderheiten des 

Berliner Wassermanagements kennenlernen. Die Infor-

mationsvermittlung erfolgte über einen in das Modell 

integrierten Bildschirm mit einem in vier Sprachen ab-

rufbaren Informationsvideo. Hier konnte man dann er-

-

tration die wesentliche Grundlage für die Versorgung 

von 3,5 Millionen Einwohnern der Deutschen Bundes-

-

serversorgung aus überwiegend innerhalb des Stadt-

gebiets liegenden Grundwasserressourcen in dieser 

Größenordnung weltweit einzigartig ist, dafür aller-

-

gender Gewässerschutz und eine Abwasserbehandlung 

auf höchstem technischen Niveau eingehalten werden 

müssen.

-

samt 540.000 Besucher zählte, war aus Sicht des Ver-

anstalters, dem Bundesministerium für Wirtschaft und 

Deutsche Pavillon den Golden Award für die beste in-

-

of the World Expo2008 in Zaragoza, Spain. More than 

100 countries hosted state-of-the-art exhibits on the 

subject of water on the 25-hectare exhibition grounds 

near the centre of the historic district of Zaragoza. 

contribute an exhibit to the German Pavilion.

Our exhibit, developed in collaboration with Veolia 

Wasser and Berliner Wasserbetriebe, was presented 

as a functional model designed to acquaint visitors 

of the Zaragoza Expo2008 on their tour through 

the German Pavilion with the special characteristics 

of water management in Berlin. Within the model, 

information was presented via an educational video 

that could be called up on an integrated screen in one 

water production, constitutes the essential basis of the 

from the ground water resources available within an 

urban area and on such a large scale. However, this 

control and wastewater treatment regulations using the 

hosted some 540,000 visitors in total, was a resounding 

honoured with the Golden Award for best contextual re-

and Sustainable Development” in September 2008.



-

de vom KWB in 2008 erfolgreich fortgesetzt. Die sta-

zeigen, dass KWB mit der Zusammenstellung des Pro-

gramms wieder den Nerv des Interesses im Berliner 

Wasserfach getroffen hat. 

Wie auch im vorangegangenen Jahr wurde ein Veran-

staltungstermin außerhalb der Veranstaltungsräume 

der Berliner Wasserbetriebe durchgeführt. Gastgeber 

-

-

-

schungsarbeiten aus der Welt der Abwasserpumpen. 

Centre of Competence for Water in 2008. KWB suc-

ceeded in selecting current topics of interest of Berlin 

water professionals for the workshop programme, as 

the main workshop venue on the premises of Berliner 

Berlin Water Workshop at which reports on current re-

transport were presented. 

Geruch und Korrosion im Abwasserkanal | Odour and corrosion in sewer systems

Management von Geruchs- und Korrosionsproblemen im Kanal - Statements aus der Praxis

Dr. Bernd Müller, Berliner Wasserbetriebe, Ralf Jannek, Berliner Wasserbetriebe, Frank Möller, Veolia Wasser GmbH, Leipzig
Materialkorrosion in abwassertechnischen Anlagen – Mechanismen und Vermeidungsstrategien
Material corrosion in wastewater facilities - Mechanisms and avoidance strategies
Dr. Roland Hüttl, Materialprüfanstalt Berlin-Brandenburg (MPA)

Prof. Dr.-Ing. Matthias Barjenbruch, TU Berlin

Regenwassernutzung in der Stadt – quo vadis? | Rainwater harvesting in urban areas - Quo vadis?

Martin Bullermann, Fachvereinigung Betriebs- und Regenwassernutzung e.V., Darmstadt

Rolf Rheinschmidt, Referent für Gesundheitsschutz, Umweltmedizin und Umwelthygiene, Haan

Dr. Hans-Jürgen Leist, Universität Hannover

Wasser und Abwasser – Beispiele aus der Deutschen Entwicklungszusammenarbeit | Water and Wastewater - Examples of German Development Cooperation

Elisabeth v. Münch, Deutsche Gesellschaft für technische Zusammenarbeit
Wasserver- und -entsorgung – Erfahrungen eines Berliner Unternehmens in der Entwicklungszusammenarbeit

Tilo Burkard, Akut Umweltschutzingenieure, Berlin
Projekte zur Arsenentfernung aus belastetem Grundwasser in Indien
Projects targeted on arsenic removal from stressed groundwater zones in India
Axel Bernstorff, Harbauer Umwelttechnik GmbH, Berlin

Optimierung von Pumpsystemen zum Abwassertransport – Aktuelle Forschungsbeispiele

Optimisation of pumping systems for wastewater transport - Current research projects

Prof. Dr. Paul Uwe Thamsen

Prof. Dr. Paul Uwe Thamsen

Bert Röding, AUCOTEAM Ingenieurgesellschaft für Automatisierungs- und Computertechnik mbH Berlin

Manfred Tornow, Berliner Wasserbetriebe



IFAT in München

KWB war in 2008 erstmals Aussteller auf der Umweltfachmes-

-

-

derung realisiert werden. 13 mittelständische Unternehmen, 

das vom KWB organisierte Unternehmensnetzwerk WaterPN 

-

-

-

-

jahr 2008 erschienenen Branchenreport des Berliner Wasser-

sektors im Vortragsprogramm von German Water Partnership 

vorzustellen. 

Weltwasserkongress in Wien

Auf Einladung von Veolia Water, auch diesmal wieder einer der 

Hauptsponsoren des Weltwasserkongresses der IWA, konnte 

-

lung präsentieren. Da KWB mit neun Beiträgen aus aktuellen 

-

Berliner Lange Nacht der Wissenschaften

In enger Kooperation mit den Berliner Wasserbetrieben hat 

sich KWB wieder an der Berliner Langen Nacht der Wissen-

-

-

-

fentlichkeit präsentiert. Bis spät in die Nacht haben sich Mit-

mehr als 700 Besucher gestellt und damit einen Einblick in die 

Berliner Aktivitäten der Wasserforschung gegeben.

Symposium Herausforderungen für die 

Siedlungswasserwirtschaft

Der Umgang mit Auswirkungen des Klimawandels, aber auch 

sich regional abzeichnende Veränderungen in der Bevölke-

rungsentwicklung in Deutschland sind Beispiele einer Vielzahl 

von Herausforderungen, denen sich die Wasserwirtschaft zu-

haben sich 18 renommierte Wasserexperten über solche Zu-

war initiiert worden, um eine Zwischenbilanz der Aktivitäten 

-

-

serwirtschaft zu ziehen. An der Veranstaltung haben mehr als 

-

nommen.

IFAT Trade Fair in Munich

medium-sized companies from the water sector, WaterPN 

– Water Partners Network Berlin-Brandenburg , and seven 

was a magnet for visiting water professionals due, not least, 

programme. 

IWA World Water Congress and Exhibition in Vienna

On the invitation of Veolia Water, again one of the main 

sponsors of the IWA World Water Congress and Exhibition, 

KWB participated as an exhibitor at the exhibition accom-

congress programme with nine contributions concerning our 

current research activities, the event provided an ideal plat-

form for additional interaction with professional colleagues. 

Berlin’s Long Night of Sciences 

of stormwater management, wastewater management, 

questions from more then 700 visitors until late in the night, 

giving insight into the water research activities in Berlin.

Symposium on Challenges for Urban Water Management

How to deal with the impacts of climate change and with 

are two of the numerous challenges that water managers 

-

management funded with a grant from Veolia Wasser 

since 2006. More than 140 professionals active in research, 

practice and administration in the water sector took part in 

the event.



WellMa stands for Well Management, a project aiming 

to slow down well ageing processes and ensure the 

monitoring and maintenance. 

-

project, included a review of the literature, an advanced 

to determine the most useful indicators, methods and 

procedures for the diagnosis of well ageing processes. 

At selected wellsites standard monitoring methods 

were performed to gain a better understanding of these 

processes.

In WellMa-2, the subsequent project phase, the impact 

of operation and maintenance measures on well 

ageing processes will be further investigated to derive 

recommendations for optimisation.

-

nagement - und hat das Ziel, neue Erkenntnisse zu Al-

Die Ergebnisse sollen langfristig den Betrieb, die Über-

wachung und die Instandhaltung von Brunnenanlagen 

unterstützen mit dem Ziel, die Alterungsprozesse von 

Wasserqualität zu sichern.

geologische Beschaffenheit des genutzten Grundwas-

serleiters, die Qualität des Grundwassers sowie die 

Konstruktion, Bauweise und Betrieb des Brunnens be-

-

studien, statistische Auswertungen von Brunnendaten 

-

eigneten Indikatoren, Methoden und Verfahren zur Dia-

gnose von Brunnenalterungsprozessen zu ermitteln.

An ausgewählten Brunnenstandorten wurden Standard-

überwachungsmethoden zur Einschätzung des Bauzu-

-

lische Untersuchungen sowie Pumpversuche getestet. 

Darüber hinaus erfolgten weitergehende Untersuch-

Entwicklung eines tieferen Prozessverständnisses. 

Auf den hier gewonnenen Ergebnissen aufbauend sollen 

in der anschließenden zweiten Projektphase WellMa-2 

weiter untersucht und Empfehlungen zur Optimierung 

abgeleitet werden.



-

-

-

mauert aber auch Optimierungspotenziale aufgezeigt.

-

und Optimierungsmöglichkeiten abgeleitet, die eine

Übertragbarkeit auf andere Standorte erleichtern.

In 2008 wurde zunächst die umfangreiche Datenbasis 

einer einheitlichen Auswertung in Abhängigkeit von 

anderen organischen Spurenstoffen im Hinblick auf die

Abbaubarkeit bei der Untergrundpassage.

optimisation potentials. In the follow-up project, 

-

transfer of this knowledge to other sites is facilitated.

micropollutants according to their elimination during 

underground passage arose as a product of this work.

-

-

-

wicklungs- und Schwellenländern untersucht. Mit dem

mikrobiologischen Daten ausgewertet und in zwei Be-

richten zusammengefasst. Parallel dazu wurden nach

eingehender Literaturrecherche das Potenzial und die 

Schwellenländer bewertet und in einem Bericht doku-

mentiert. Die erstellten Berichte sind auf der Projekt-

seite www.techneau.org veröffentlicht.

project, managed aquifer recharge was examined in 

combination with adapted conventional treatment as a 

cost-effective method for the sustainable provision of 

evaluated and summarised in two reports. In parallel, on 

be accessed via the project website www.techneau.org.



Durch Klärwerksabläufe, Mischwasserüberläufe oder dif-

Schadstoffe durch die Untergrundpassage von beson-

-

stellen und die Notwendigkeit von Gegenmaßnahmen 

-

studien, wobei Daten zu den drei Stoffgruppen Komplex-

-

-

zeigen, dass in Berlin aufgrund geringer Konzentrationen 

-

from wastewater treatment plants, combined sewer 

these harmful substances during underground passage is 

an important issue. Monitoring these compounds helps to 

-

-

tions measured in the surface waters and due to the good 

elimination of this compound during subsurface passage, 

the investigators concluded that, at present, the potential 

risk to the drinking water in Berlin is low.

Die Untergrundpassage hat sich bei der Wasseraufberei-

tung als effektive Barriere gegen Schadstoffe bewährt. 

Hinsichtlich des Abbaus von gelösten organischen Kohlen-

-

soll untersucht werden, ob durch eine Kombination von 

Untergrundpassage und weitergehenden Oxidationsver-

-

den werden können. In Literaturstudien wurden zunächst 

die Substanzen ausgewählt, die in den Experimenten nä-

her betrachtet werden sollen. Weiterhin wurden basie-

rend auf weltweit bereits existierenden Erfahrungen 

-

menten im technischen Maßstab simuliert werden sollen. 

Schließlich wurden Vorversuche zur Ozonierung an der 

Subsurface passage has proven effective as a barrier 

against harmful substances in water treatment. How-

ever, there are limitations regarding the degradation 

investigating whether it is possible to overcome these 

A literature review was conducted in 2008 in order to 

the subsequent experiments. Scenarios to be simulated 



-

-

dar. Untersuchungen der letzten Jahre innerhalb des Pro-

Cylin-

drospermopsis raciborskii

-

Berliner Gewässern nachgewiesen, wo es unerwarteter-

weise von zwei weit verbreiteten heimischen Arten produ-

ziert wird. Als mögliche Ursachen hierfür wurden die glo-

das Ausbreitungs- und Gefährdungspotenzial nostocaler 

-

-

sem Zweck wurden im Jahr 2008 Beprobungskampagnen 

sowie auch Kultivierungsexperimente und Abbauversuche 

-

-

-

zukünftigen Szenarien abzuleiten.

hazard to the use of surface waters for swimming 

and drinking water production. During the last few 

species such as Cylindrospermopsis raciborskii are more 

-

has meanwhile been detected in a number of water bo-

indigenous species. Global warming and declining 

nutrient contents in surface waters were implicated as 

potential causes of this problem.

their toxins in surface waters and in drinking water 

conducted at a number of lakes in the Berlin region 

and culture experiments and degradation studies were 

environmental factors, the investigators aim to derive 

conclusions relevant to possible future scenarios. 



die Verbundsteuerung von drei Berliner Mischwasser-

pumpwerken. Ziel der Steuerung ist eine gleichmäßige 

Auslastung der Mischwasserspeicher unter Berücksich-

-

duktion von Mischwasserüberläufen in die Spree.

Leitzentrale Pumpwerke der Berliner Wasserbetriebe 

und nach Auswertung des Praxistests wurden Möglich-

keiten und Nutzen einer automatisierten Verbundsteu-

erung von Abwasserpumpwerken im Berliner Entwäs-

das interdisziplinäre Projektkonsortium weitergehende 

Maßnahmen zur Steuerung der abwassertechnischen 

-

Steuerung der Abwasserpumpwerke und die Be-

wirtschaftung der Speicherräume während Nieder-

schlags

-

von Möglichkeiten der variablen Mischwasserbeschi-

Kanalnetz und Kläranlage. In Berlin tritt bei Nieder-

schlag die Verdünnung des Abwassers aufgrund der 

Beschickung der Klärwerke über lange Abwasser-

druckleitungen erst nach 5 bis 10 Stunden ein, da-

mit ist eine längere Störung der Belebungsbecken 

und Nachklärung zu erwarten, als bei Kläranlagen 

wird als gering eingestuft.

three Berlin combined sewage pumping stations was 

developed and tested in the framework of this project. 

achieve a uniform utilisation of storage capacities in 

operational factors and to reduce combined sewage 

the pump station control centre of the Berlin water 

test, participating researchers assessed the potential 

rainfall measurement and forecasting for the 

control of sewer pump stations and management of 

stormwater basins during rainfall events and

potentials of integrated control of sewer networks 

and wastewater treatment plants. Since in Berlin 

wastewater transport is realised via long pressure 

mains, stormwater-related dilution reaches the 

assume that rainfall events lead to longer lasting 

process disturbances in the activated sludge tanks 



Bei der Planung von Strategien für ein integriertes Wasser-

-

-

lität der Gewässer zu beachten. Bei den in Stadtgebieten 

möglichen Einleitungen in die Gewässer stellen gerade die 

durch Starkregen bedingten Überläufe aus der Mischwas-

serkanalisation eine besondere Gewässerbelastung dar.

dem Hintergrund der zukünftig geltenden gesetzlichen 

Vorgaben der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie eine 

Bewertung von Maßnahmen der Mischwasserbehandlung 

auf Grundlage von Immissionskriterien zu ermöglichen. 

Haupteinleitungsstellen von Mischwasser im Kanalauslass 

und gewässerseitig in der Spree durchgeführt werden. Die 

-

gang in die numerische Modellierung der Volumen- und 

Stoffströme und deren Auswirkungen auf das Gewässer. 

In Vorbereitung auf das Monitoring wurden 2008 verschie-

dene Online-Sensoren für die kontinuierliche Messung von 

Gewässergüteparametern in Kanalisation und Gewässer 

überläufen für die Emission von Spurenstoffen in die Ge-

wässer Berlins diskutiert.

When planning integrated water management 

strategies for urban areas, it is becoming more and 

more important to take into consideration the effects 

particular stress factor for surface waters.

In view of the guidelines to be implemented in the EU 

and SAM-CSO projects is to make it possible to perform 

an immission-based evaluation of combined sewage 

the receiving water.

In preparation for monitoring, different online sensors 

and surface waters were tested in 2008, and the 

discussed.



Diffuse Quellen wie der Eintrag von Nährstoffen und 

-

nen bedeutenden Anteil der Verschmutzung von Ober-

-

stellen eine Möglichkeit dar, diffuse Verschmutzungen vom 

Empfehlungen für einen optimalen Einsatz zu entwickeln.

genutzt. Nun sind weitere Pufferzonen in der Bretagne und 

-

Optimierung der Einsatzorte für die Pufferzonen erfolgte 

mittels eines Stofftransport-Modells. 

-

des Umweltbundesamtes erfolgreich simuliert werden. Die 

-

in der Praxis als besonders relevant herausgestellt haben. 

Diffuse sources of pollution, such as nutrients or pe-

contributing factors to the pollution of surface waters, 

affecting their use as drinking water resources. Near-

natural buffer zones, such as constructed wetlands or 

riparian corridors can prevent these contaminants from 

and to develop recommendations for their optimal 

implementation.

the implementation of further mitigation zones is 

new mitigation zones will be placed at diffuse pollution 

numerical model.

established simulation sites will allow experimental 

optimisation of retention of relevant pesticides.



Durch Industrie- oder Verkehrsunfälle eingetragene Mi-

-

beeinträchtigen. Um im Schadensfall angemessene Maß-

nahmen ergreifen zu können, ist eine möglichst prä-

zise Kenntnis der Ausbreitung solcher Schadstoffe für 

Umweltverwaltung und Wasserversorger dringend not-

wendig. Vielfach werden 1D und 2D Computermodelle 

verwendet, um die Schadstoffkonzentration prognosti-

zieren zu können. In den derzeit gebräuchlichen Model-

-

stanzen aus der Schadstofffahne nicht berücksichtigt. 

Das Projekt VOLAMOD soll eine umfangreiche wissen-

schaftliche Basis für das Prozessverständnis der Verdamp-

entwickeln und mathematisch beschreiben, um auf dieser 

Grundlage die gebräuchlichen Modellierungsprogramme 

weiterentwickeln zu können.

Seit Anfang der 90er Jahre werden in allen urbanen Was-

serkreisläufen Arzneimittelrückstände gemessen. Den-

noch fehlt es an einfach zu erschließenden Übersichten, 

die Entscheidungsträgern aus dem Wassersektor bei ört-

lichen Befunden eine Standortbestimmung ihrer Situa-

tion ermöglichen. Das Projekt IC Pharma soll diese Lücke 

-

gleich der lokalen Situation mit internationalen Mes-

sungen von Arzneimittelrückständen ermöglicht werden. 

Insbesondere wird hier auf den reichen Datenpool Berli-

Andererseits soll eine Einteilung pharmazeutischer Sub-

stanzen entsprechend ihrer Abbaubarkeit auf dem Weg 

durch den städtischen Wasserkreislauf vorgenommen 

werden. Auf diese Weise können gemessene Arzneimit-

telrückstände als Indikatoren für den Zustand eines städ-

been detected in all compartments of the urban water 

which aid decision makers from the water sector to 

detected concentrations with international measure-

IC Pharma will attempt to categorize pharmaceutical 

substances regarding the degradation potential on their 

measurements of pharmaceutical residues can be used 

streams used for drinking water production. In order to 

take appropriate measures when such incidents occur, 

environmental authorities and water suppliers must 

have a precise knowledge of the expected concentrations 

of these contaminants. One- and two-dimensional 

computer models are often used to predict contaminant 

substances, however, the available simulation models and 

project is to generate an extensive base of experimental 

data on the volatilisation of volatile substances from 

medium scale experiments in order to develop a more 

representative mathematical model suitable for use with 

current simulation programmes. Experiments have been 



I

leitet das KWB die Aktivitäten zur Entwicklung kompakter 

dezentraler Wasserversorgungsanlagen, ein für ländliche 

Gebiete und Entwicklungsländer besonders relevantes 

-

betrieben werden kann. Es wird davon ausgegangen, dass 

die Anlage bis zu 5 m3

-

ner Gemeinde mit 100 bis 200 Einwohnern zu decken. Die 

2008 gebaute Pilotanlage wird zur Zeit unter kontrollierten 

Within the framework of the EU research project 

development of compact units for decentralised water 

rural areas and developing countries. KWB and the WP2.5 

partners - Eawag and Opalium - conceived a membrane-

-

gramme, aims to demonstrate the performance of an 

innovative wastewater treatment scheme, consisting of 

process to achieve superior biological nitrogen and phos-

phorus removal as well as disinfection. A demonstration 

unit serving 250 inhabitants was constructed in the 

district of Wartenberg-Margeretenhöhe, a peri-urban 

area of Berlin. Berliner Wasserbetriebe, the main project 

scheme since March 2006. After process and operation 

-

-

-

nales Abwasser über eine Druckentwässerung gesammelt 

und in einer Membran-Belebungsanlage gereinigt wird. 

-

fahren so gestaltet, dass eine verbesserte biologische 

Stickstoff- und Phosphorentfernung und auch eine Ent-

keimung des Abwassers erreicht wird. Eine Demonstrati-

onsanlage, die 250 Einwohner versorgt, wurde im Gebiet 

Wartenberg-Margaretenhöhe am Stadtrand von Berlin 

errichtet. Die Berliner Wasserbetriebe haben dieses Ab-

-

lich betrieben. Nach der Prozess- und Betriebsoptimierung 

konnte die angestrebte hohe Behandlungsqualität zuver-

lässig bei der geplanten Volumenlast erreicht werden.



Schlüsseltechnologie für zukünftige Abwasserreinigung 

und Wiederverwertung von gereinigtem Abwasser an-

-

tionelle Verfahren. 

-

-

den von einem Konsortium gefördert, das sich aus 11

Partnern zusammensetzt. Darunter sind vier kleine und 

-

schungszentren und zwei Universitäten untersuchen 

Lösungen, wie sich durch weitere Verbesserung dieses 

Verfahrens Investitionen und Betriebskosten reduzieren 

-

-

genommen haben.

Drei Studien wurden vom KWB geleitet:

-

mischen Modells zur Optimierung der Geometrie von

2. Modellierung der verbesserten biologischen Phos-

Membrane activated sludge, or membrane bioreactor 

wastewater treatment and reuse schemes. However, 

conventional processes in most cases.

KWB is coordinating the AMEDEUS project within 

four of which are SMEs proposing novel concepts of 

research centres, and two are universities investigating 

solutions to reduce capital and operation costs. KWB 

www.mbr-network.eu

The following three studies were conducted by KWB:

2. Modelling of enhanced biological phosphorus remo-



Pharmaceutical residues and other micropollutants are 

-

techniques. As a result, these substances are emitted 

the potential environmental risks associated with 

these emissions would be to stop the emissions at their 

test substances based on the range of compounds used 

scope of the project show that treatment with zero-

these compounds. Kinetics data are also being collected.

Arzneimittelrückstände und andere Spurenstoffe werden 

als biologisch schwer abbaubare Substanzen von Kläran-

lagen nicht vollständig zurückgehalten und gelangen in 

unsere Gewässer. Mögliche Umweltrisiken ließen sich ef-

fektiver reduzieren, wenn man die Emission dieser Stoffe 

schon am Entstehungsort verhindern würde. Das Pro-

-

mischen Umsetzung von Pharmazeutika und Diagnostika 

mit elementarem Eisen. Basierend auf dem Verbrauch des 

-

-

substanzen ausgewählt. In den Experimenten ließen sich 

diese Verbindungen mit elementarem Eisen nahezu voll-

ständig reduzieren und dabei kinetische Daten ermitteln.

Alle auf dem europäischen Markt angebotenen Kleinklär-

-

-

nigungsleistung. Allerdings geben diese Mindestan-

Betriebszuverlässigkeit und Wartungsfreundlichkeit im 

realen Betrieb. Mit der Studie COMPAS soll diese Infor-

mationslücke geschlossen werden. Auf dem Demonstra-

tionsfeld des BDZ in Leipzig werden 12 Kleinkläranlagen 

unter realitätsnahen Betriebsbedingungen, die weit über 

die Vorgaben der Bauartenzulassungsverfahren und EU-

-

samte Bandbreite der auf dem Europäischen Markt ange-

-

-

and Demonstration Centre for Decentralized Sewage 

under realistic conditions far exceeding the requirements 



Als Höhepunkt des Jahres 2008 veranstaltete Professor 

von Veolia Wasser über einen Zeitraum von fünf Jahren 

und vom Kompetenzzentrum Wasser Berlin begleitet 

-

-

-

wässerqualität diskutiert. Interessant in 2008 waren auch 

der 3-monatige Gastaufenthalt von Dr. Nataliia Stepova 

von der Nationalen Universität für Bauwesen und Archi-

tektur/Kiew, der mit der gemeinsamen Veröffentlichung 

Nachklärbecken” abgeschlossen wurde. Erwähnenswert 

Umweltwoche in Damaskus. Auch folgte Matthias Bar-

jenbruch einer Einladung des Bundesumweltministeri-

-

sium in Istanbul.

-

von Kläranlagen zur Verminderung des Phosphorein-

-

-

-

philen und thermophilen Braun-/Schwarzwasser- und 

-

-

-

Professor Matthias Barjenbruch is the holder of the KWB-

Veolia Wasser endowed chair for urban water management 

-

to present and discuss issues such as climate change, trace 

-

lights at our department in 2008 included the three-month 

guest research visit of Dr. Nataliia Stepova from the Kiev 

culminated in a joint publication on the subject of ”Modelling 

participation in the IWA World Congress in Vienna and in the 

45 lectures at national and international conferences, the 

wastewater treatment plants for reduction of phospho-

-



Pressearbeit

KWB hat 2007 eine Vielzahl von Pressemeldungen her-

ausgegeben, die in etlichen Beiträgen der regionalen

Newsletter der Berliner Wasserforschung

Die Herausgabe des seit Juni 2003 regelmäßig erschei-

nenden Newsletters wurde mit weiteren neuen Aus-

gaben fortgesetzt. Mit Berichten aus der Berliner

-

werkarbeit und trägt zur internationalen Wahrnehmung

Berlins als Standort für Wasserforschung bei. Der News-

letter wird in Englisch und Deutsch gedruckt und kann 

auf der Homepage des KWB abonniert werden.

Das KWB im Internet

-

gen aus der Wasserforschung wurde die Homepage des 

KWB auch in 2008 ständig erweitert. Mit detaillierten 

Projektberichten, Veranstaltungsunterlagen und Vorträ-

gen, aber auch Veranstaltungshinweisen und Pressebe-

richten und einer umfangreichen Linksammlung hat sich

die dreisprachige Homepage zu einem international ge-

nutzten Informationspool für Wasserfachleute, aber auch 

hinaus betreibt KWB auch die Informationsplattform für

das Unternehmensnetzwerk WaterPN sowie das Mem-

-

griffszahlen haben sich gegenüber dem Vorjahr mehr als 

verdoppelt mit einem Spitzenwert von 88.000 Seitenzu-

griffen im April 2008. 

Branchenreport Wasser Berlin-Brandenburg

-

stiftung Berlin wurde ein Branchenreport Wasser der

-

-

mensbefragungen eine Übersicht aller Akteure aus der 

-

gungsbetrieben, den Verbänden und unterstützenden

Einrichtungen sowie der öffentlichen Verwaltung. Dabei 

sind Innovationsfelder, die Vernetzung der Branche mit 

-

das Unternehmensnetzwerk WaterPN.

Schriftenreihe des Kompetenzzentrum Wasser Berlin

Weiterführung der im Jahr 2004 begonnenen Schriften-

aber auch elektronisch auf der Homepage des KWB

verfügbar sind. Bisher sind neun Bände erschienen.

Public Relations

Over the course of 2008, KWB issued a large number of 

press releases, which were cited in numerous articles in 

Water Research in Berlin Newsletter

June 2003. New editions in 2008 extended the series. 

working and enhances the international reputation 

printed in English and in German and can be subscribed 

KWB on the Internet

through the addition of articles on current water 

project reports, event information, registration forms 

and lectures, notices of current events, press reports and 

website an important information source for water pro-

fessionals as well as for the interested public from around 

the world. In addition, KWB operates the information 

platforms of WaterPN – Water Partners Network Berlin-

88,000 page views in April 2008. 

Water Industry in Berlin-Brandenburg

those in water research, private enterprises, water 

and wastewater services, associations and supporting 

institutions, and water authorities. It is a compilation of 

– Water Partners Network Berlin-Brandenburg was 

responsible for editorial work on this report.

Serial Publications by KWB 

of nine volumes have been published so far.

Vom Klimawandel, Spurenstoffen und Badegewässerqualität
2tägiges Symposium mit über 140 Teilnehmern in Berlin

Zwei Tage lang diskutierten Wasserfachleute über zukünftige
„Herausforderungen für die Siedlungswasserwirtschaft“. Zum
Symposium eingeladen hatten die TU Berlin mit dem Fachgebiet
Siedlungswasserwirtschaft, das seit mehr als 2 Jahren vom
Dienstleistungsunternehmen Veolia Wasser mit einer Stiftungs-
professur finanziell getragen wird sowie das Kompetenzzentrum
Wasser Berlin.

Matthias Barjen-
bruch Ludwig Pawlowski

Reinhold Hüls Jörg Stein-
bach, Jörg Simon

Der Umgang mit Auswirkungen des Klimawandels, aber auch
sich regional abzeichnende Veränderungen in der Bevölke-
rungsentwicklung in Deutschland sind nur zwei Themen einer
Vielzahl von Herausforderungen, denen sich die Wasserwirt-
schaft in Zukunft stellen muss. Zwei Tage lang diskutierten 18
renommierte Wasserexperten über Lösungsansätze zu diesen und weiteren Themen. Ziel des Symposiums
war es, mit diesen Themen eine Zwischenbilanz zu den Aktivitäten der 2006 an der TU Berlin ins Leben
gerufenen Stiftungsprofessur zu ziehen und dabei die derzeitigen Hauptforschungsthemen des Fachgebiets
aus verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten und mit dem Fachpublikum zu diskutieren. Mehr als 140
Teilnehmer, Vertreter aus Kommunen, privaten Dienstleistern, Ingenieurbüros, Aufsichtsbehörden, Anla-
genbauern und der deutschen Forschungslandschaft, waren dabei. Unter der Leitung von

und , Geschäftsführer des KWB, wurde das Symposium eröffnet, das mit 18
Fachvorträgen in 5 verschiedenen Themenblöcken ein prall gefülltes anspruchsvolles Programm lieferte. Zur
Eröffnung der Tagung überbrachte die Grußworte von Veolia Wasser gefolgt von

1. Vizepräsident der TU Berlin und , Vorstandsvorsitzender der Berlin Wasserbetriebe.

Soziale und kulturelle Aspekte der Wasserwirtschaft standen im Mit-
telpunkt der diesjährigen Fachtagung Wasserwirtschaft im Wandel,
zu der Veolia Wasser und das Kompetenzzentrum Wasser Berlin am
11. November 2008 Kommunalpolitiker, Wissenschaftler und
Experten aus ganz Deutschland ins Berliner Radialsystem eingeladen
hatten.

Trinkwasser in bester Qualität, immer und überall das ist die
allgemeine Erwartung in Deutschland. Welcher technische Aufwand
dahinter steht, ist vielen gar nicht bewusst. Alle wissen zwar, dass
Wasser weltweit knapp und sparsam zu verwenden ist. Undifferen-
zierter sind jedoch die Kenntnisse zum wahren Wert des Wassers:
Frei Haus geliefertes Trinkwasser wird für überteuert gehalten,

1

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Juli bin ich von deutschen Pressevertretern gefragt worden, was
ich von dem Deutschen Pavillon auf der EXPO2008 halte. Meine
Antwort war: “Es ist eine großartige Leistung, die Grundprinzipien
der deutschen Wasserwirtschaft bei einer siebenminütigen Floß-
fahrt allgemeinverständlich zu vermitteln. Uns Experten fällt so
etwas extrem schwer.“ Nun haben mehr als 540.000 Menschen diese
Floßfahrt gemacht. Diese Menschen nehmen mit nach Hause: die
deutsche Wasserwirtschaft hat ihre Hausaufgeben gemacht. Wir
sollten uns aber nicht darauf ausruhen. Das Vermeiden von Stoffein-
trägen ist immer noch eine wichtige tagesaktuelle Aufgabe für den
Ressourcenschutz. Hier besteht weiterhin erheblicher Forschungsbe-
darf zur Erschließung langfristig besserer Optionen für die Sicher-
stellung einer qualitativ hochwertigen Wasserversorgung und
Gewährleistung einer bestmöglichen Abwasserreinigung. Wasser ist
ein Kulturgut. Wasser hat unsere kulturelle Lebensentwicklung
maßgebend bestimmt. Dieses Verstehen erschließt uns auch den
Weg zu einer nachhaltigen Wasserwirtschaft.
So wünsche ich Ihnen auch im Namen des KWB-Teams viele
besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest und einen guten Start in
ein erfolgreiches Jahr 2009.

Ludwig Pawlowski
Geschäftsführer Kompetenzzentrum Wasser Berlin
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Im Juni 2006 wurde das Netzwerkmanagement des KWB 

auf kleine und mittelständische Unternehmen in der 

-

lin-Brandenburg unterstützt die Entwicklung von stra-

tegischen Kooperationen von KMU im Wassersektor –

WaterPN Berlin-Brandenburg arbeitet als offenes Netz-

werk und ist seit seinem Start Mitte 2006 von 4 auf 26

Mitglieder Ende 2008 gewachsen.

-

München beteiligt. Das Netzwerk ist Mitglied der German

Water Partnership.

KWB‘s network management was expanded to include 

small and medium-sized enterprises in the Berlin-Branden-

network helps SMEs in the water sector to develop 

strategic co-operations with each other and with research 

institutions in the region.

WaterPN Berlin-Brandenburg operates as an open network. 

Starting with four members in mid-2006, the network had 

managed booth ”Water Competence in the German Capital 

Network is a member of the German Water Partnership.

-

-

ropäische Kommission initiiert zur Unterstützung von 

-

zwischen den verschiedenen im Wassersektor tätigen Ak-

teuren schaffen und strategische Antworten auf die zu-

künftigen Herausforderungen an die Wasserforschung

-

-

-

dem zu dessen Aktivitäten wie bspw. Leitung der Arbeits-

effective collaboration between the different communi-

ties working in the water sector and to provide strategic 

National governments as the reference in research 

Committee” 
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